
BEITRÄGE
Priesters 1 vecrgan  CNCN Jahr unı die damit VCLI- LEONIDAS PROANO
bundenen Ma.  ungen un rohungen die geboren 1 910 1n San ntonio de Ibarra (Ecuador), 1936Z
aufsehenertegenden Zeichen dafür, in welchen Priester, 1054 Z Bischof gewehilht. Kr studierte Prie-
Schrecken un! 1n welche Verlegenheit die acht- sterseminar VO: Quito, ist Bischof VO] Riobamba, Mitglied

der Abteilung für das Laienapostolat und Präsident der
er wotrden sind, we1il die Kirche be- Kommission für Evangelisation un rziehung.
OMNNCI hat, sich für dieses unterdrückte olk e1n-
ÜSEeIZEeE un:! die efreilung in Christus verkün-
den Übersetzt VO]  - Dr. August Bertrz

Länderetlen. Ktwa die Hälfte der Bevölkerung, die
1m Landbau tätig 1st (Landbevölkerung: 827 be-Antön1o Fragoso steht AaUS Personen, die 1n ständiger Abhängigkeit

Mitarbeit des Bischofs rtemdes Land bebauen Die Preise der andwirt-
schaftlichen Erzeugnisse sind dauernder nbe-

der Entwicklung ständigkeit unterworten. Anfangs 19070 wurde das
Viertel en Viertel Quarta; ein Maß, das
80 LAiter FÜr Cruze1iros verkauft. Ende 1070
kostete das oleiche Maß Gr Im März 19071,
die Ernte gut auszufallen verspticht, ist der Preis

Als Bürger der Welt w1e auch als Bischof der Kir- der Quarta wlieder auf Cr gesunken. Jede Haus-
che bin ich für die Entwicklung der Menschheit haltplanung einer Familie wı1ird durch diese
mitverantwortlich. C meinen Beitrag die- Schwankungen, die VO:  i außen her aufgezwungen
SCTLT Nummer des «Concilium» versuche ich, den werden, verunmöglicht. Das politische Bewußt-
Lesern me1n Zeugnis über die Möglichkeiten un: se1in des Volkes ist beinahe ull In den Wahl-
Gelegenheiten einer Mitarbeit der Entwicklung kämpfen werden die Leute VO  D einer Flut VO Ver-
Z Kenntnis bringen Miır scheint, se1 sammlungen, Propaganda, Versprechungen und
konstruktivsten un liege 1im Bereich me1iner Zg ruck überschwemmt. DIe tatsächliche Stimm:-
ständigkeit, WEl ich einige rwägungen ber £reiheit ist schr gering Die Gewählten regieren für
meine Erfahrun vorlege Es handelt sich el gewöhnlich, ohne die Organisationen des Volkes

das Bistum ( rateus un! den Versuch und efragen, und beschränken die Ausübung des
die Suche ach egen für eine pastorale räsenz Rechtes der Bürger auf K ritik. Der systematische
be1 der Entwicklung. negative Antikommunismus, die Jagd auf die

«Umstürzler», das gewaltsame orgehen
die politische pposition machen die Ffreie Me1-

Ftwas über die Lage der Menschen nungsäuberung für das olk außerst schwier1g.
IBZR Bistum ( rateus wurde 1m August 964 errich- Elementarbildung, Ausbildung für die Landwirt-
tCL, und ich bın se1in GrStiET Bischof. Es erstreckt schaft oder ein Gewerbe sind einahe al nicht
sich über mehr als D km?; seine Bevölkerung vorhanden. Die Kulturelite, die den oligarchi-
CRsich 1970 auf beinahe 250000 Einwohner. KEs schen sfamılien entstamm(t, welche sich durch
Negt mitten 1m Gebiet, das den Namen «Vieleck die gemeinsame Arbeiıit bereichern, wandert 1in die
der Dürre» tragt, und 1st 1in wirtschaftlicher, sO7z1al- gyroben Zentren ab Diese dauernde < Entrahmung »

politischer und kulturell-relig16ö SCSn Hinsicht außberst der Klite verunmöglicht die Bildung iner Örtli-
unterentwickelt. ach Angaben der (Stu- chen Führersch: für die Entwicklung.
dien ber die Verteilung der Einküntte in Latein-
amerika, Santlago 19657 hat die Hälfte der Brası- Das Grundübel
lianer (45 ionen 130 Dollar Einkommen PIO
Kopf. Da das Diözesangebiet VO ( rateus den Mir scheint, diese düstere Zeichnung‘ der Lage der

Menschen chließe das Sdliche Übel 1n sich: dierückständigsten gehört, leg das mittlere Einkom-
INCI) PIO Kopf och tiefer als das ben erwähnte. Entwertung. Unser olk hat kein Vertrauen sich

selber. Ks <yJaubt nıcht se1ine schöpferische Fä-Das Land 1st 1n ungerechter Ungleichkeit verteilt:
1968 besaßen 2 der Grundbesitzer G2A der higkeit, se1ine geschichtliche Berufung‚ das le-
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bendige Abbild des Schöpfergottes se1n. Seine AkRtive Gegenwart IN der Entwicklung
gesamte truktur drängt den Rand der
Dinge Die oligarchischen Familien entscheiden, Ich bin persönlich mitverantwortlich allen SUüun-

den un Kompromissen der Kirche 1n meiner Re-setfzen Rekurse 1in Gang, unterdrücken, unterstut- o100N. uch das culpa» 1st meline Pflicht IchZ auf paternalistische Seiner Unfähigkeit bın mitverantwortlich für die Stellungnahme me1-un Machtlosigkeit bewußt, seiner Berufung, 1Irä-
GT Brüder, der 1SCHOTe des Nordostens, denCL der Entwicklung se1n, beraubt, nımmt Aufrufen SC Miıthilfe der menschlichenolk die Unterjochung, die reg1onalen Formen des KEntwicklung. In meinem Hirtenbrie: Z egrü-Imperi1alismus, die wirtschaftliche Abhängigkeit Bung des Volkes VO:  H Crateuüs 9. August 1964hin Das en 1st ıne Bombe mMit sehr weltre1-

henden Wirkungen: verursacht den Verlust des Sagte ich «Gott schickt mich nach Crateüs,
allen, den Reichen und Armen, den Großen undBewußtseins der mensc. ürde; ernied-

rigt den inneren Adel, verängstigt und macht e1Xe, Kleinen, die gute un! der 1e Gottes brin-
CN Ich will alle, die dies AUS freiem Entschlußmacht den Menschen ZU Übeltäter, vervielfacht wünschen, 1n die Familie der RC aufnehmen.die Prostitution, verlangt als Antwort die Unter-

stützung ufrc gutherzige Reiche, ist eine el Und ich 111 alle; die wünschen, als demütiger
Diener Z Nnd7zlele führen, ZU vollkommenen,für politische emagogen und ideologische Auf- glücklichen Reiche Gottes 1m H1immel. Das istwiegler. me1line wesentliche Aufgabe. Ks 1st aber auch Auf-
gabe des ischofs, die Bedingungen verkün-

Das Mea Culpa der Kirche den, welche notwendig sind, ine gerechte,
menschliche, brüderliche Welt aufzubauen, dieIch finde, uch die Kirche habe eine Mitschuld Gottes Schöpferwerk weiterführen soll Hr muß indieser Lage S1e gewährt nicht den Armen die erste

StelleinihremHerzenund in ihrerPastoral. Wır sS1ind
den Christen das Bewußtsein für ihre Verantwor-
tung m gemeinsamen Einsatz mit allen Menschenmit dabei, den Oligarchenfamilien, VO  D denen WIr

finanziell abhängig sind, ihren Vorrang sichern. Wıllens für die chaffung so7z1laler Einrich-
tungen wecken, damıit der Menschenstaat der Kin-Vielleicht nicht in der Theorie, ohl aber 1in der der Gottes würdig wird. Und mu ß die ChristenPraxis nehmen WI1r die Zweipolarität wWwer die en un erziehem. damıit S1e sich bemühen, diekapitalistische «Ordnung » nıcht anetkennt, treibt VWerte des vangeliums 1im Staat der Menschendas pie. der Kommuntitsten. Der Fatalismus, der solidarisch verwirklichen.» Das WAar der Iraumin der Entwertung UMNSETES Volkes steckt, wurde des ischofs, der ZU erstenmal die traßen derdurch WSECTE Verkündigung des vangeliums Z Diözese betrat. Heute sehe 1C0 daß dernährt Wır verstanden nicht, den amp: die I1raum poetisch un schön WT ein die Poesievolle Befreiung des Menschen 1im Glauben und 1n entschwand, und der Realismus, den der Gang derder Übereinstimmung mit dem vangelium be-

ründen. Wenn WIr VO Ordnung sprechen, —_ Ereignisse WE iMa 1e O2 und deutete
einem aufzwang, verstärkte die Gew1ißheit ochterscheiden WI1r nicht klar zwischen der geschicht- mehr, da der Bischof be1 der Entwicklung se1neslichen Ordnung, die fortschreitend den Plan Got-

tes verkörpert, un: iner überkommenen, gewalt- Bistumsgebietes, seiner Region und der Welt aktıv
und bewußt gegenwärtig sSe1iN mußtätigen, ungerechten, oligarchischen «Ordnung»

voll ungerechter Unterschiede Wenn WI1r das Pri- DDze SCHrILLWEISEN Fntdeckungenvateigentum verteidigen, machen WI1r u1ls seine
Folgerungen, daß nämlich der Reichtum in erster Der Zickzackweg der gemeinsam mit den Christen
Linie für alle Menschen bestimmt ist, nicht und dem Klerus unternommenen pastoralen Be-
eigen. Wenn WI1r die Achtung VOTL der Autorität mühungen überzeugt mich immer mehr VO:  S den
lehren, VEIgESSCH WI1r ihren wesentlichen Sinn des folgenden Grundgedanken:

RE Der Bischof 1st nicht der Führer für die 410=-Dienens und ihre geschichtliche Doppelbedeu-
tung. Diese Art der Verkündigung des Evange- führung einer Zivilisation 1n seinem Gebiete
liums 1st nicht der oden, aus dem ach Gerech- DEr Er 1st Ta seiner Sendung nicht echniker
tigkeit dürstende Kämpfer, furchtlose Propheten der menscC. Entwicklung.
der Würde der AÄArmen un Unterdrückten, — Es 1st nicht seine ache, ein Entwicklungs-
griffige Ringer für eine gerechte un brüderliche modell auszuarbeiten und vorzulegen.
Welt nach Gottes Absichten prieben Jede menschliche Entwicklung hat Anspruch
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auf se1in lebendiges Interesse als historischer Aus- schränkten Möglichkeiten schrittweise über-
druck des Planes Gottes winden, beginnen WIr, die Entwicklung den

ank se1iner Berufung als Mann des Glaubens Gemeinden auf dem Lande un in den Vortrorts-
un! Erzieher Zu Glauben muß alle eNrlichen siedlungen SC Städte C  . Die Mit-
Versuche, die Entwicklung fördern, autneh- olieder der Gemeinden kommen anfangs usSa  —
inen und ihnen Z Verfügung stehen, un! ebenso IMNCN, ihre robleme, Bedürfnisse un Möglich-
alle Ideologien und Lehrauffassungen 1n münd1- keiten erortern. Gemeinsam erwäagen S1e die Be-
SCHM, brüderlichem und wahrhaftem 1alog Be- cu dessen, WASs S1e entdecken. Und als Ant-
tracht Z1iehen. WO versuchen S1e andeln, se1 uUrc eine

Se1in Glaube, der 1m historischen Auf baupro- gemeinsame Verwirklichungen, se1 ufrc Wer-
e der Entwicklung enthalten ist; erschöpft sich tung des Geleisteten. e  ( gemeinschaftliche Pro-
nicht 1n ihr, sondern erleuchtet S1e durch 1ne Ge- jekt, das VMELWAIN  cht wotrden ist, Ööfinet ihnen die
samtschau des Menschen und seliner eschicke, ugen, und S1e sehen un  Ühlen, daß S1e tählg sind,
une eine Hofinung, die sowohl Gew1ßheit daß S1e I räger des menschlichen Wachstums der
als uch Utopie ist. Gemeinden sind, unı S1e beginnen, sachte die Füh-

Seine prophetische Sendung drängt ihn, alles IUn der Öörtlichen Oligarchien, VO  H denen sS1e AaUS-

anzuklagen, WAS in den Entwicklungsmodellen gebeutet werden, durchbrechen DIe geme1n-
un! Ideologien widermenschlic ISsSt: schaftliche 'Lat in den Gemeinden, die s1e mI1It dem

Seine prophetische Sendung, die universell 1st ermunternden Rat diözesaner Beisitzer überlegen,
w1e diejenige Christi, macht ihn bereit, alle Men- zeigt sich jedoch als unvollständig. Ks erwelst sich
schen, gleichviel welches ihre Ideologien Sind, be- als unumgänglich, daß MNan zADhE 'Tat mehrerer Ge-
reitwillig aufzunehmen. S1e rat ihm jedoch davon meinschaften gelangt Die Entdeckung der Struk-
ab, sich in konkrete pDO.  SC.  C Entscheidungen be- EUreN, auf denen Ss1e beruhen, Ss1e Zg ofganıi-
stimmter Gruppen einzugiedern, die ihn VO:  - den s1ierten Berufsorganisation durch Gewerkschaften
andern Menschen trennen könnten. oder Arbeitsgenossenschaften. Die klarsichtigsten

Geilster entdecken, daß der Komplex der Gesetze

[ ie IM ( rateds erfolgten Schritte des Landes un die Herrschaft, welche die wiIirt-
schaftliche 4C ber die politische ausübt, ine

Der Bischof ist kein Fallschirmabspringer, den WIr weitblickende, das Gemeinsame ertstrebende poli-
einsam und VO  > fern eine «Herde Schäfchen» lei- tische Aktion verlangen, die Oligarchien aus-

ÜEn sehen, sondern ein ruder, der Aus dem christ- zuschalten un: die freie eiinahme des Volkes
lichen hervorragt, selbst den geschicht- der MensSC Entwicklung erreichen. An
en Weg gehen, mitverantwortlich VO diesem Punkt eginn für den Bischof, den K lerus
seiten Gottes anl un: selber VO:  } diesem un die Christen des Bistums 1im Gewlssen die Not-
olk werden. eregt M1r wendigkeit, sich den Ideologien un den radikalen
versuchen, in Klerus un: olk eine gemeinsame Gruppen der aubßbersten Rechten und Linken
Anstrengung wecken. Eine Überlegung über tellen un S1e auf den Plan ordern Wie kannn
die Wirklichkeit un! die pastorale Aktion mMi1t dem das Wachstum 1m Glauben, die Mitwirkung be1 der
Klerus und verantwortlichen alen der verschie- Entwicklung un der hrliche Dialog MmMit allen
denen Pfarreien INMCN, der WI1r jedes Jahr 1im ideologischen Gruppen eingebaut werden”? Die

ZWanzlg VO. Tage wi1idmeten, erlaubte uLls Verführung der radikalen Gruppen der außersten
ine gewisse Übereinstimmung 1in der ewuht- inken, welcher die hochherzigsten Geilister
seinsbildung, ohne die Entdeckungen gleichzu- Jugend folgen, 1st eine besorgniserregende
schalten und ohne das Auftreten VO:  o Spannungen, TLatsache. Die Strukturen unNnserer Pfarreien un!
siken, Ungewißbheit und Zaudern verhindern. Bistümer Ssind nicht in der Lage, eine yS
Die dauernde orge WAar die Bezugnahme auf die bieten, die für die Gerechtigkeit kämpft un: sich
Wirklichkeit, die kritische Analyse der pastoralen ebendig auf Jesus Christus un seine KCHE, aber
Antworten auf die Forderungen des Lebens, wel- auch auf die efreiung des Menschen 1mM Prozeß
ches das olk führt, die Krörterung der Auswir- der Geschichfce verpflichtet.
ungen der trukturen und Ideologien auf das
Volk, auf se1n Verhalten und seinen Glauben Wir Abschließend
sSind überzeugt, daß das Grundübel die Entwertung Wenn ich meinen zaghaften pastoralen Versuch
des Volkes ist. Um S1e 1m ahmen uLlSCICT be- zusammenfasse, verlangt me1n Zeugnis die Ver-



DA  CN ZEUGNIS DES

ANTÖNIO FRAGOSOöffentliichung anderer Zeugnisse von Bischöfen,
die reicher, schmerzlicher oder gylücklicher sind als geboren 10, Dezember 1920 in Teixeira (Brasilien), 10944das meine. Wırd «Concilium» das Mittel ZUrTC Ver- ZU.: Priester, ON ZU Bischof geweiht. Kr studierte

Priesterseminar VÖO:  - Pessoa, War Weıihbischof VÖO] A0-Luizöffentlichung dieser Zeugnisse se1in können” 1Ir' un! wurde 1964 ZU) ersten tesidierenden Bischof VÖO!  - ( ra-«Concilium» den Weg einem dauernden Dialog teus ernannt. Kr nahm den vier Sessionen des weiten
des heologen und der Hirten in der pastoralen Vatikanischen Konzıils teil.
Wirklichkeit unNserer Tage öftnen vermögen”?

Übersetzt VO!:  - Dr. Hildebrand Pfiifiner

ptrozession und WIrTr singen hinaus auf die Straßen,
wurden aber gleich darauf mi1t Tränengas auselin-Paul Moote andergetrieben.

Eın Bischof sollte die Struktur un den GelstDas Zeugni1s des Bischofs seiner Diözese auf bauen und gut kann in
1n der Ortskirche ökumenischen Gruppen leiten, daß se1in Klerus

unı se1in Oolk sich 1m täglichen en ausdauernd
und planmäßig so7z1a| einsetzen und Dienst der
Gesellschaft elisten. Kr sollte aber uch VON eit

elit dramatischeren un umstritteneren Ak-
Es WAar 1im Sommer 1964 in McComb, 1ss1ss1ppi. tionen schreiten. Se1in Amt hat ja 1n den ugen der
Der Bischof zelebrierte auf einem Bügelbrett; Welt w1e in den Augen der Kirche immer och
hinter ihm hatte als Retabel die Seitenwand eines oroßes ymbolgewicht. Und o1Dt Zeiten, 1n de-
ausgebombten Hauptquartiers VO  =) Bürgerrechts- 11C1H seine apostolische Aufgabe VO: ihm verlangt,
ämpfern, das wenige Tage VO Ku Ilux der Frontlinie estehen. Wenn die Kirche die
lan aufgedeckt wotrden WAar das Evangelium WAarTr J1e Christ1 bezeugen soll, WE die Kıirche —

vo zufällig 19,41I X näherkam und die gegrifien werden soll, we1l S1e auf der Seite der Ge-
sah, weıinte über S1e und sprach: Daß doch rechtigkeit steht, dann sollte gewl der Bischof,

auch du erkannt hättest diesem Tage, W4S dir der Hauptseelsorger, be1 diesem Zeugnisgeben
zZzu Frieden dient! Nun aber ward VOL deinen vorangehen. Und i1st auffallend, W1e oft solche
ugen verborgen.>» Im heiligen pfer gedachte Aktionen in einer liturgischen andlung oipfeln
Man der Arbeiter, die kurz vorher niedergeschla- Man wird, W1€E scheint, in solche Aktionen
CN worden d  ö un der 1n Furcht schweben- mehr durch die Vorsehung als Ü eigene Be-
den un! verfolgten Schwarzen VO:  - ississ1ppl. rechnung verwickelt. Vielleicht erinnert inNnan sich

Es WATr 1im Sommer 1970 1n Sai1gon, Sudvietnam. die tmosphäre, W1€E S1e im Sommer 1964 1n den
Die ersammlung bestand Aaus vietnamesischen Vereinigten Staaten estand. DIie Bürgerrechts-
Studenten, katholischen Priestern, buddhistischen ewegung erhielt Stoßkraft, und manche tchen-
Mönchen un Müttern, deren Söhne verhaftet oder mAanner des Nordens oingen in den üden,
im Krieg gefallen Die Leiter der Zusam- ihren Brüdern beizustehen. WO die eweg-
menkunft ein jJunger Mann, der eben den gründe ZU Teil mehrdeutig und tomantisch WA-

Tigerkäfigen EeNTrOo:  en WAafT, un ein Student, der F, schlen die ewegung doch deutlich VO

infolge der Folterungen WG die Polizei in einem Heiligen GeIist inspiriert se1in. Ich WOQ klug ab,
Jahr das OT verloren hatte; die « Liturgie» be- ob ich mich entsc.  en solle, ach dem Süden
stand ZU. Teil darin, daß in einer anscheinend gehen, als ich zufällig ine Predigt ber 55
gyräßlichen Opferprozession ein Miniatursarg ach hörte «Fahre hinaus auf die hohe See!» Dies be-
VOTrTN gebrac) wurde; pendelte einer Stange, WOS mich, ach iss1iss1pp1 gehen Zur TIe-
die VO  D 7wel hutzeligen alten üttern auf ihren densmission algon rief mich ein Freund, un:!
Schultern wurde. S1e übergaben den dafg me1ine eilnahme einem umstrittenen Boykott
dem amerikanischen Bischof mi1t den Worten 1n ashington erga sich auSs einer Jangen, VOL-

«Das eschen. des vietnamesischen Volkes das wickelten Reihe VO:  a Ereignissen.
amerikanische olk » ach diesem Wenn ich den liturgischen Einschlag einiger

meiner Erlebnisse un die und Weise erwähne,teierlichen Augenblick bildete sich die Friedens-
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